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Die Tochter des Prinzen
Erzählung von Ludoviea Hesekiel

Fortsetzung

Ich stand im Begriff um die Hand der Prinzessin
anzuhalten als sich mir nachdem bis dahin alles so glatt
wie nur möglich verlaufen war fast zu glatt für
mein feuriges romantisches Gemüth plötzlich Hindernisse
in den Weg stellten Der preußische Hof mit dem die
Jezerskis die in Preußen große Güter hatten in viel
facher Verbindung standen und von dem sie sich fast eben
1o abhängig gemacht hatten wie wir Uldringens zeigte
sich plötzlich der Verbindung die er anfänglich begünstigt
hatte entschieden abgeneigt Das war schon ein paar Mal
geschehen wenn es sich um Heirathsprojekte handelte die
mich betrafen da früher mein Herz ganz unbetheiligt ge
wesen hatte ich es eigentlich immer als ein Gluck betrachtet
daß diese Projekte stets in Nichts zerronnen waren Jetzt
lag die Sache indessen wesentlich anders und ich war
nicht gewillt auch diesmal der Spielball einer Macht zu
werden die ich recht wohl kannte

Sie müssen nämlich wissen daß unser Haus damals
lediglich auf meinen zweiAugen stand starb ich kinderlos
so siel das Fürstenthum laut Erbvertrag an eine Seiten
linie die durch die verwittwete Fürstin Helene ihre drei
Söhne für die sie die Regentschaft führte und ihre Toch
ter Marie repräsentirt wurde Anfangs hatte Tante He
lene wie ich sie zu nennen gewohnt war es gut mit mir
im Sinn ich sollte ihre Tochter heirathen die sie ab
göttisch liebte Aber Kousine Marie und ich hatten gar
keine Lust dazu so herzlich gut wir uns auch sonst waren
Marie setzte es durch daß sie die Gemahlin meines besten
Freundes des Prinzen Retz wurde und Tante Helene
sagte sich immer deutlicher das Fürstenthum müsse an
ihren Sohn fallen wenn ich kinderlös stürbe daher in
trigirte sie gegen jede Heirath Meinerseits bis jetzt war
es ihr auch noch immer gelungen Siegerin zu bleiben
und mich vor dem Eheringe zu bewahren Dieses Mal
aber setzte ich Jntrige gegen Jntrigc ich drang bis zum
König und erreichte wenigstens soviel daß man mir eine
Frist von einem Jahre steckte nach derselben sollte ich die
Prinzessin deren große Jugend man vorschützte heim
führen Es sollte aber bis dahin keine Verlobung oder
Annäherung erfolgen und um mich nicht in Versuchung
zu führen schickte man mich mit einer wissenschaftlichen
Expedition nach Amerika indem man mich zugleich auf
ein Jahr von meiner militärischen Stellung entband

Ich ballte die Fäuste und knirschte mit den Zähnen
über diese grausame Ironie des Schicksals denn ehe ich
Elvira Jezerski gesehen war das mein höchster Wunsch
gewesen den ich bei Hofe oft genug ausgesprochen hatte
jetzt wo mir an seiner Erfüllung nicht das Geringste mehr
lag wurde er mir gewährt

Die Schwester der Prinzeß die spätere Fürstin Elvers
berg eine sanfte schwärmerische Dame die mit Engeln und
guten Geistern Verkehr zu haben glaubte an die auch
jenes Brieffragment gerichtet ist verschaffte mir eine Un
terredung mit Elvira an der sie selbst und ihre franzö
sische Gesellschafterin Mademoiselle Caroline Eordier theil
nahmen Fräulein Eordier war überhaupt meine beste
Freundin im Jezerski schen Palais eine geborene Ber
linerin von der Kolonie das heißt von ehemaligen ver
triebenen Hugenotten abstammend hatte sie etwas Feines

Kleine Mittheilungen
lDen Feldzug gegen die in Sicht stehende Krino

line eröffnet zu haben dieses nicht zu unterschätzende Ver
dienst gebührt einer töchterlosen Mutter in Darmstadt welche
in den dort erscheinenden N Hess Volksblättern mit einer
leidenschaftlichen Philippika die Männerwelt zur Abwehr gegen
das drohende Modegespenst aufruft Von dem Wunsche beseelt
Äem muthigen weiblichen Winkelried Kampfgenossen heranzu
führen geben wir einigen ihrer vortrefflichen Ausführungen
hiermit weitere Verbreitung Es heißt u A darin

Wenn der Schreckensruf die Zeitungen durchläuft Die
Cholera ist in Spanien so wird sich auch ein ängstliches
Gemüth nach dem ersten Schrecken beruhigen im Vertrauen
auf die Männer der Wissenschaft Wie aber verhält es sich
wenn ein anderer zwar nicht so schlimmer aber immerhin ein
Feind unaufhaltsam von Westen kommend unsere Grenzen
bedroht ja sie überschreitet die Errungenschaften der letzteren
Jahre auf dem Gebiet des guten Geschmacks vernichtend
Abgesehen von dem unbestreitbaren Vortheil den die engan
liegende Mode der letzten Jahre jugendlichen hübschen Ge
stalten bot und diese sind es wohl in erster Ln ie die in Mo
desachen den Ausschlag geben fühlten sich unsere Frauen als
zu gute Deutsche um sich so ohne Weiteres von Paris aus
Gesetze diktiren zu lassen An allen Kaffeetischen wurde der
Beschluß gefaßt und verkündigt Wir tragen keine Krinoline
nein niemals Und über all dem löblichen Eifer wurden sie
es nicht gewahr daß der Keim zu der bösen Krinolinenkrank
heit bereits in ihnen Allen saß Scheinbar die Gefahr der
Ausbreitung des Uebels nicht ahnend trug eine Jede einen
kleineren oder größeren Ansatz zur Krinoline mit sich herum
es dem Uneingeweihten überlassend solchen für eine Knochen
verschiebung oder für eine krankhafte Fleischwucherung anzu
sehen Und so gedieh denn unter all dem Protestiren und
Lamentiren das böse Krinollnergewächs vom zarten Pflänzlein
das nur im Verborgenen blüht immer lustiger und üppiger
bis es bereits die eine Seite der weiblichen Kleidung ganz
über oder richtiger unterwuchert hatte Daß die Frauen
im Allgemeinen nicht die Energie besitzen der Macht der Mode
Widerstand entgegenzusetzen wallen wir ihnen nicht allzusehr
verdenken weil viel mehr Muth dazu gehört als man gewöhn
lich glaubt gegen den Strom zu schwimmen Darum auf Ihr
Männer helft der guten Sache zum Sieg Zeigt Euch einmal
als richtige Herren der Schöpfung also auch Eurer Frauen
Töchter Schwestern Bräute Gründet einen Anti Krinolinen
Verein die Ihr ja so bewandert seid im Gründen von allen
möglichen Vereinen Ihr Junggesellen aber die Ihr noch
frei und unbeweibt durch s Leben geht verkündet es laut und
öffentlich daß Ihr die Krinoline in den Bann gethan und

Vornehmes und ihre Schönheit war selbst neben den bei
den Prinzessinnen noch auffallend ich rede von Ihrer
Mutter mein liebes Kind deren sprechendes Ebenbild
Sie sind

Mit großer Spannung hingen jetzt Lauras dunkle Au
gen an dem Manne der ihre Mutter gekannt hatte und
der jetzt weiter sprach Fräulein Eordier wußte Prin
zessin Hermine von uns beiden abzulenken so daß es mir
gelang Elvira in Hast meine Liehe zu gestehen ihre Hand
zu ergreifen und von ihren Lippen einige leise Worte zu
vernehmen die ich als Erwiderung meiner Gefühle an
nehmen konnte Dann war alles zu Ende und ich ging
in die Ferne Die Trennung wurde mir nachdem ich die
langweilige Seereise hinter mir hatte leichter als ich an
fänglich gefürchtet die fremoe Welt in der ich mich be
fand bot des Interessanten so viel daß ich die Tage
schneller verrinnen sah als in der Heimath Zudem er
wähnten die Briefe meiner Eltern nichts von einer ander
weiten Verlobung Elviras vor allen Dingen aber schrieb
mir Mademoiselle Eordier ein paar Mal ausführlich

Nur eines gefiel mir nicht die treue Eordier mel
dete mir nämlich daß Elvira in neuerer Zeit sehr
von der Fürstin Helene bevorzugt werde mir
bangte vor dem Einflüsse dieser Frau Später
zeigte mir Mamsell Eordier an daß sie den Kriegs
rath Münz einen tüchtigen Beamten geheirathet habe
und ich gönnte ihr zwar das Glück bedauerte aber doch
sie nicht mehr in Elviras Nähe zu wissen Dann stockte
unsere Korrespondenz das Jahr war fast zu Ende sber
wir saßen im fernen Westen fest und meine Rückkehr schob
sich um lange Monate hinaus da erhielt ich plötzlich
wieder cinen Brief der Frau Räthin Münz der mir mel
dete ich möge doch die Meinigen aus der Sorge in der
sie um mich schwebten reißen es habe sich in der Hei
math das Gerücht meines Todes verbreitet Prinzessin
Elvira sei seit einiger Zeit nervös und kränklich und lasse
nur noch ihre alte polnische Amme zu sich die ihr den
Kopf mit Geister und Gespenstergeschichten anfülle So
rasch als ich konnte eilte ich heim ohne mich vorher
anzumelden traf ich in Berlin ein und trat eines Abends
ganz unerwartet im Jezerskischen Palais wo wie ich in
unserm Hause erfahren hatte meine Eltern den Thee

nahmen Fortsetzung folgt
Aus der Stadt und Umgebung
Der Reichs Anzeiger meldet daß der bisherige

außerordentliche Professor an der Universität Halle
tdeol August Hermann Franke zum ordentlichen
Professor an der theologischen Fakultät der Universität
Kiel ernannt worden

Wir haben bereits in No 152 vom 3 Juli er
unseres Blattes auf eine eventuelle Einigung zwischen den
Nationalliberalen und Freisinnigen bei den bevorstehenden
Landtagswahlen hingewiesen Heute schreibt die Nat
Ztg über diese Verständigung Folgendes Die Nach
richt daß in Halle eine Verständign g zwischen
Nationalliberalen und Freisinnigen über die bevor
stehenden Wahlen zum Abgeordnetenhause in Aussicht
steht hat in weiten Kreisen erfreulich berührt Wenn die
Provinz Sachsen so das Signal zu einem Zusammen
wirken der liberalen Elemente giebt so darf man der
Hoffnung leben daß die Nachfolge in den anderen Pro
vinzen uicht fehlen wird Es giebt keinen anderen Weg

Euch gegenseitig verpflichtet habt alle die mit der bösen Krank
heit Behafteten gleichsam unter Quarantäne zu stellen also
bei Diners Landpartien oder Bällen Euch niemals in die
Nähe solcher Patienten wagen und unter keinen Umständen
eine solche zum Traualtar führen werdet Wollt Ihr Eure
Namen veröffentlichen gut wenn nicht so gebt wenigstens
von Zeit zu Zeit Kenntniß von der Zahl Eurer Mitglieder
vielleicht wirkt die im geheimnißvollen Dunkel stehende Macht
um so sicherer und rascher

Die streitbare Dame wird sicherlich nicht böse sein wenn ihr
aller Orten Heerfolge geleistet wird Und so wünschen wir
dem von ihr so warm befürworteten Anti Krinolinen Verein
großen Erfolg

Ueber die Entstehung des Sack Paletots schreibt
man aus London Wie das kurze Jacket als Herren Paletot
der sackförmige kaum bis an die obere Grenze der Extremi
täten reichende aus grobem rauhem Stoff gefertigte Paletot
der erst in den letzten Jahren seinem direkten Gegner dem
Ulster gewichen ist salon und sogar hoffähig wurde ist ebenso
lehrreich wie interessant Vor mehr als zehn Jahren hatte
der Prinz von Wales an einem kühlen Frühlingsmorgen einen
längeren Spazierritt ohne jede Begleitung im Hydepark ge
macht Ein sehr scharfer Wind der Plötzlich aufsprang machte
den Prinzen bis in s Mark frieren da er vom hellen Sonnen
schein betrogen in sehr leichtem Kostüm ausgeritten war Auf
der Chaussee spazierte vor ihm ein derber Seemann in dem
bekannten leichten Sailor Kostüm Das grobe baumwollene
Jacket des Matrosen erregte die Aufmerksamkeit des frierenden
Prinzen der überdies die ersten Tropfen eines Regens spürte
Er ritt an den Matrosen heran Heda mein Bursche was
kostet so ein Jacket wie Ihr da eines anhabt Der Matrose
sah auf Zehn Schillinge Herr Wenn Ihr mir die Jacke
um das Doppelte verkaufen wollt so werde ich Euch sehr ver
bunden sein Alle mal Herr her mit der Gninee hier
ist die Jacke Nun wurde der Prinz etwas verlegen Er
war ohne Geld ausgeritten und suchte umsonst in seinen Taschen
Der Matrose wurde mißtrauisch und hielt die Jacke fest end
lich sagte der Prinz Kennt Ihr mich nicht ich bin der Prinz
von Wales mich friert gebt mir Eure Adresse ich schicke
Euch das Geld In diesem Augenblick rollte eine Equipage
mit mehreren Herren vorüber die den Prinzen erkannten und
ehrerbietigst grüßten Jack Tar bat um Entschuldigung und
reichte seine Jacke hin Der Prinz zog sie an und ritt in be
haglicher Stimmung heim Seine schöne Gemahlin erging sich
bei seiner Ankunft mit einigen Damen im Park ihres Schlosses
als sie ihn heranreiten sah Die hohe Frau betrachtete den
Prinzen einige Augenblicke sehr aufmerksam und sagte mit
großer Anerkennung Welche reizende Frühjahrstoilette Der
helle Lvit Herrenanzug der blaue kurze Paletot höchst oki

um die liberale Sache vor einer schweren Niederlage zu
retten als festes Zusammenschließen gelingt es dies zu
erreichen so sind die Aussichten vielleicht besser als sie
seit längerer Zeit gewesen sind Man kann wirklich sagen
daß die Leiter der liberalen Fraktionen wieder einmal das
Schicksal der liberalen Sache in der Hand haben

Die Magdeb Ztg schreibt über die Wahlen u A
Es scheint zweifellos daß die Regierung bei den bevor

stehenden Wahlen ebenso verfahren wird wie bei den letzten
d h sie wird vermeiden eine sachliche Frage zur Entscheidung
zu stellen sich in der Defensive halten und die landräthliche
Agitation kräftig wirken lassen Demgegenüber erscheint es
erklärlich vielleicht sogar angezeigt daß die nationalliberale
Partei nicht mit einem neuen offensiven Programm in die
Agitation tritt Die allgemeine Stimmung fängt nun aber
doch an sich bei aller Verehrung sür Bismarck von dem
Regiment unter dem wir hinsichtlich unserer inneren Ange
legenheiten stehen abzuwenden weniger wegen der nur sehr
vorsichtig auftretenden junkerlich bureaukratischen Tendenz als
wegen der systemlosen und ohnmächtigen Haltung in der es
der trotz der krassesten inneren Widersprüche immer wieder
auftauchenden Allianz zwischen den mit unseren Verfassungs
zuständen unzufriedenen Konservativen und den staats und
kulturfeindlichen Lenten vom Centrum gleichsam mit verschränk
ten Armen gegenübersteht Diese Stimmung aber ist den
national gesinnten Liberalen günstig Denn jeder frei denkende
und freiheitsliebende Patriot muß klar und lebendig empfinden
daß hier eine ernste und unmittelbare Gefahr vorhanden ist
welche einmüthig und siegreich zu bekämpfen die bevorstehenden
Wahlen eine loyale und günstige Gelegenheit bieten Diese
Einmüthigkeit aller besonnenen Liberalen welche zum Siege
führen muß sei der Anfang und das Ziel der Wahlagitation
gerade in unserer Provinz welche in der Wahl fester aber
zugleich possitiv schaffender Liberaler immer ihren richtigsten
Ausdruck gefunden hat

sHan delskammer In Lecce Italien wird in
der Zeit vom 16 September bis zum 15 Oktober d I
eine internationale Ausstellung von Wässerhebungsma
schinen und Windmotoren stattfinden Die Handeskammer
macht die betheiligte Geschäftswelt hierauf mit dem Be
merken aufmerksam daß die näheren Bedingungen für die
Betheiligung an dem Unternehmen im Geschäftszimmer der
Handelskammer Großer Berlin 16 a eingesehen werden
können

Eisenbahntaris Ein bekannter Großgrundbe
sitzer hatte in dem Landes Eisenbahnrathe bezügliche An
träge auf Ermäßigung der Tarife für Getreidehand
lungen gestellt Der Minister der öffentlichen Arbeiten
hat diesen Antrag den Bezirksräthen zur Berathung zu
gehen lassen und ist eine bezügliche Befürwortung zu
erwarten Die Angelegenheit wegen Neuordnung der Preise
für die Eisenb Rückfahrkarten dürfte die Bezirksräthe und
den Landes Eisenbahnrath zur Zeit auch noch beschäf
tigen

sJnterimstheater Die nächsten drei Vorstel
lungen welche uns heute am Freitage und Sonntage in
Aussicht stellen verdienen eine ganz besondere Beachtung
Heute kommt das von H Laube bearbeitete französische
Schauspiel Die Eine weint die Andere lacht zur Auf
führung welches zwar vielen Theaterbesuchern schon be
kannt sein wird aber in der Besetzung durch unsere Ber
liner Gäste jedensals neuen Reiz bieten dürfte Morgen
wird Die Fremde zum dritten Male gegeben werden
Von den schauspielerisch vortrefflichen Leistungen welche
uns bisher in so reichem Maße geboten worden sind
nimmt dieses Stück nach unserem Urtheile unbedingt die
erste Stelle ein und wir glauben deshalb unser Theater
publikum auf die letzte Aufführung desselben ganz beson
ders aufmerksam machen zu sollen Am Sonntag endlich
kommt Fernande Pariser Sittenbild von Sardou zur

Der Matrose erhielt sein Pfund Sterling und ein Trinkgeld
extra und London eine neue Mode den kurzen Sack Paletot
die Matrosenjacke

tEin ausschließlich Privilegirter Bettler Aus
Tyrol wird der N Fr Pr folgendes heitere Geschichtchen
mitgetheilt Wer in den letzten Jahren oder anch Heuer
auf seinem Wanderzuge durch die gefürstete Grafschaft in der
Station der Südbahn gelandet um dem schön gelegenen alter
thümlichen Städtchen dieses hier ungenannten Namens einen
kürzeren oder längeren Besuch abzustatten dem wird beim
Verlassen des Bahnhofs die Gestalt eines greisen Bettlers auf
gefallen sein der jeden ankommenden Fremden um einen Be
weis des Mitgefühls in Gestalt von baarer Münze bittet
Dieser Bettler ist eine ehrwürdige Erscheinung und das be
scheiden ausgesprochene Verlangen wird meist erfüllt auch
verdient er jede Gabe denn er ist wie schon erwähnt alt und
bresthaft ja er bedarf ihrer im gesteigerten Ausmaße er bet
telt nicht nur für sich er bettelt auch für die Stadt natür
lich ohne dieses Umstandes zu erwähnen Mit dem Manne
hat es nämlich folgende Bewandtniß Er ist arbeitsunfähig
nach X als seiner Heimathsgemeinde zuständig und sollte eigent
lich von ihr erhalten werden Der wohlweise Stadtmagistrat
von X wollte sich jedoch keine Kosten auferlegen und so kam
er auf den Einfall dem Greise einen ihm ausschließlich zuge
wiesenen Posten guter Lage als Bettelstandplatz zuzuweisen
und hierzu war keine Oertlichkeit günstiger gelegen als der
Bahnhof So weit wäre an der Sache noch immer nichts
Besonderes Der Magistrat erfuhr aber daß die aus dem
ausschließlich privilegirteu Bettel ain Ausgange des Bahnhofs
dem hiermit betrauten Gemeindegenossen zufließenden Einnah
men reichlicher seien als einem Pfründner für nothwendig be
funden wurden Diese Thatsache wurde im Schoße des Ge
meinde Ausschusses erwogen und nach reiflicher Erwägung fol
gender Beschluß gefaßt Dem Pfründner wird das Recht auf
dem Bahnhofe zu betteln für ewige Zeiten zugesprochen ebenso
eine Morgenstärkung in Gestalt einer Schale Kaffee an jedem
Sonntage im Hause des Bürgermeisters dagegen muß sich der
Bettler verpflichten von den ihm gespendeten milden Gaben
jährlich die Summe von 35 Gulden sage fünfunddreißig Gulden
in Baarem an die Gemeinde Vorstehung abzuführen Der
Bettler der diese Abgabe schon seit längerer Zeit leistet ist
nun der größte Steuerträger in X und hat als solcher wohl
auch Aussicht bei den nächsten Gemeindewahlen in den Aus
schuß gewählt zu werden

Heilige Naivetät Folgende Scene ereignete sich
bei der Gräfin von Montretour Himmel theure Gräfin Sie
haben ein weißes Haar auf dem Kopfe Ich Unmöglich
Es könnte sich nur in meinem Chignon vorfinden



Aufführung welches durch das Berliner Residenztheater
zuerst auf die deutsche Bühne gebracht worden ist und
zwar mit so großem Erfolge daß das Residenz Theater
einen guten Theil seines künstlerischen Renommöes eben
dieser Aufführung dankt Man kann deshalb der Sonn
tags Vorstellung mit großem Interesse entgegensehen

Das Lagerbuch der Stadt Halle a S für die Mo
biliar und Jmmobiliar Versicherungen bei der Provinzial
Städte Feuer Societät der Provinz Sachfen schließt für
das erste Semester d I mit einer Gesammt Versicherüngs
summe von 6 930 290 Mk und einem halbjährigen Go
eietätsbetrage von 5434,30 Mk ab wovon indeß nach
dem Beschlusse der Direktion jener Societät vom 15 Juli
ac nur Neunzehutel mit 4890,87 Mk zur Erhebung
kommen Den betheiligten Interessenten zur Kenntniß
nahme daß die Einziehung ihrer Beiträge in der bis
herigen Art im Laufe dieses Monats erfolgen wird

jDcr B ürgerverein für städtische Interessen
unternahm am Sonntag mit seinen Damen den geplanten
Ausflug nach Jena Mit dem ersten Thüringer Zuge
wurde von hier die Fahrt angetreten die sich durch das
schöne Thüringerland hindurchizu einer reizvollen gestaltete
Der Aufenthalt in Jena selbst mochte noch angehen der
drückenden Hitze wegen mußte aber von den weiter ge
planten Excursionen abgesehen werden Trotzdem unter
hielt man sich auf das Angenehmste bis die vorgerückte
Zeit zum Aufbruch mahnte Mit dem letzten Thüringer
Zuge langte Alles wohlbehalten hier wieder an

Nach der uns vorgelegten Amerikanischen Turn
zeitung vom 28 Juni er ist aus dem 24 Bundesturn
fest in Newark am 22 Juni einem jugendlichen Hallenser
Hermann Arnold Sohn des Königlichen Eisenbahn Be
triebs Werkmeister Herrn B Arnold der hiesigen Erfurter
Bahn der erste Preis über die Abhandlung des gestellten
Thema Stellung der Turner zur Parteipolitik von
dem Preisrichter Kollegium zuerkannt Hermann Arnold
befindet sich seit 1883 in Amerika und ist Mitglied der

Cineinnati Turngemeinde
Das freundliche Bad Lauchstedt begeht kom

menden Sonntag die Feier seines 175jährigen Bestehens
Aus Anlaß dieser Thatsache hat die Badedirektion eine
besondere Festlichkeit geplant für welche die Bade und
andere Gäste derselben gewiß dankbar sein werden Neben
Festtafel Concert Illumination und Feuerwerk wird im
Theater Goethes Faust aufgeführt werden

fDer Verwaltungsbericht des Saalkreiser
Knappschaftsvereins für das Jahr 1884 liegt
uns vor Der Abschluß der Vereinsrechnnng für das
verflossene Jahr hat kein so günstiges Resultat ergeben
als der des Vorjahres Der Ueberschuß ist gegen die
etatsmäßige Voraussetzung 12,000 M K 9 des Sta
tuts um rund 7000 Mk zurückgeblieben Die Ver
mögensvermehrung betrug deshalb auch nur 4889 71 Mk
gegen 15,640 68 Mk im Vorjahre Dieser Umstand
findet seine Erklärung in dem außerordentlich hohen Zu
gange von Invaliden sowie darin daß die sonstigen
Benefizien mit Ausnahme der Begräbnißkosten eine den
Anschlag nicht unerheblich übersteigende Aufwendung ver
ursachten Der Mehraufwand betrug rund 11,000 Mk
welchem eine Mehreinnahme von rund 4000 Mk gegen
über stand Im abgelaufenen Jahre 1884 zahlten
41 Werke zur Vereinskasse und zwar 1 fiskalisches Stein
kohlenwerk 1 fiskalisches Braunkohlenwerk 34 gewerk
schaftliche Braunkohlengruben 1 Vitriol und Alaunwerk
1 Vitriol und Alaunhütte 1 Saline 1 Sooleförderung
und 1 Eisensteinzeche Ende 1884 gehörten dem Verein
3290 Mitglieder an es ist eine Vermehrung von 109
Mitgliedern auszuweisen Am Schluß des Jahres 1884
waren 266 Invaliden 209 Wittwen 130 Waisen in
Summa 605 zu unterstützen Krankengeld wurde im
Jahre 1884 auf 13,428 Tage gezahlt Für diese Kranken
tage wurden an Krankengeldbeträgen 11,709 20 Mk ge
zahlt Der Krankheitszustand der Genossen war in diesem
Jahre etwas ungünstiger als im Vorjahre indem von
der Gesammtzahl der durchschnittlichen Belegung der
Werke 35,7 Prozent durch Krankheit arbeitsunfähig
wurden während diese Zahl im Vorjahre nur 33,8
Prozent betrug Das durchschnittliche Krankengeld
welches pro Krankentag gezahlt wurde beträgt 87,2 Pf
gegen 88,8 Pf im Vorjahre Die Arzeneikosten beliefen
sich auf 1,28 Mk pro Kopf gegen 1,11 Mk im Vor
jahre Die Einnahme beläuft sich aus 133,145 63 Mk
dagegen die Ausgabe 132,203 06 Mk Die Vermögens
übersicht des Vereins stellt sich wie folgt Es war am
Ende 1884 Vermögen vorhanden 236,317 57 Mk Hierzu
traten noch 5000 Mk für 185,5 gr Acker in Wettin
Löbejüner Flur fo daß mithin das Gesammtver
mögen sich auf 241,317 57 Mk stellt welches in Hy
potheken Aktien Staatspapieren zc angelegt ist

Zur Feier des glorreichen Tages von Uettingen
und Roßbrunn findet auch in diesem Jahre und zwar
am 26 Juli ein sogenanntes Prämienschießen der hiesigen
Garnison statt Als Prämien werden an die besten
Schützen Uhren Pfeiffen und Bierseidel zc vertheilt An
der Feier nimmt auch der Chef des Regiments General
v Blumenthal Theil Ferner begeht das 3 Bataillon
den Tag seines 25 jährigen Bestehens und das Regiment
seinen Namenstag Die letztere Feier hätte eigentlich auf
den 4 Juli fallen sollen jedoch glaubte man die Feste
kombiniren zu können Das Offizierkorps veranstaltet
am Sonntag eine Wasserfahrt Im oben genannten Ge
fecht verlor das Regiment 9 Offiziere und 91 Mann
Verwundungen erlitten 15 Offiziere und 295 Mann

Allgemeines Plattdeutsches Vereinsfest
Sowie im vorigen Sommer in den Tagen des 16 17
und 18 August ein solches Vereinssest abgehalten worden
ist woran sich verschiedene plattdeutsche Vereine und deren
Freunde von nah und sern theils persönlich und theils
durch Zuschriften und Depeschen betheiligten so soll wie
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bei dem Feste schon beschlossen wurde in diesem Sommer
und zwar in den Tagen des 15 16 und 17 August in
Magdeburg ein H Allgemeines Plattdeutsches Vereins
fest abgehalten werden Wozu sich alle in Deutschland
der Schweiz zc bestehenden plattdeutschen Vereine und
Reuterverehrer in großer Anzahl einfinden werden und
sollen sich solche Feste alljährlich wiederholen Es soll
hierbei nicht nur berathen und besprochen werden auf
welche Weise das liebe plattdeutsche Mutterwort was ja
durch Fritz Reuter und viele andere theils schon ver
storbene theils aber auch noch lebende plattdeutsche Dichter
und Schriftsteller so warm zum Herzen geredet wird ge
hegt und gepflegt werden soll nein es sollen da auch
Literatur Reuterdeukmal und andere Vereinsangelegen
heiten besprochen und berathen werden wozu das im vo
rigen Sommer in Halle und seinen schönen Umgebungen
abgehaltene Fest an welches sich die Dagewesenen wohl
Alle noch mit Freuden erinnern werden Anlaß gegeben hat

Also Alles wat Plattdütsch is nn Hand un Beine un
noch en Hart für dat ole leiwe plattdütsche Wort hat
Up na Magdeburg wo man sik mal wedder in gro
tem Kreise mit plattdütschen Landslüden en Mund vull
Plattdütsch snacken un mit einanner gemüthlich sin kann
Darup kann man reknen chewwen al de Halle ichen Wesen
wat sei bi sonne Gelegenheit leisten könen so ward de
Plattdütsche Vereen tau Magdeburg irst recht wiesen

wat in de ole ehrwürdige Stadt Magdeburg leistet war
ben kann un wat da drei Arsten sür n Supp gewen

Gestern Abend eoneertirte die Kapelle des
königlich bayi Jägerbataillons aus Aschaffen
burg in Feybergs Garten Zwar nur einige Mann
stark aber trefflich geschult und mit vorzüglichen Instru
menten versehen brachte die Kapelle unter Leitung des
Kapellmeisters Schröder die einzelnen Pieeen des
gutgewählten Programms mit Präzision und verständtliß
vollem Vortrag D Gehör und erwähnen wir besonders
den Einzug der Gäste auf der Wartburg die Ouvertüre
zur weißen Dame und Einzug der Götter in Walhalla
Ganz vorzüglich schön wär das Tonstück Goldene Per
len, vorgetragen von den beiden Trompetenvirtuosen
Christen und Rost Glockenrein und oft in rapider
Reihenfolge entperlten die Töne dem sonst etwas spröden
Instrument und wurde namentlich auch in dem doppelten
Echo Zur Frühlingszeit eine Weichheit Feinheit uüd
Zartheit entwickelt welche die unverholeuste Anerkennung
verdient Morgen Freitag wird in demselben Lokale
ein Waltherconcert stattfinden eines der wenigen Con
certe welche die renommirte Kapelle vor dem Ausmarsch
in das Manöver hier noch abhalten kann

Saalschloßbrauerei Gestern Abend fand in
diesen schönen und geräumigen Lokalitäten ein großes
Extra Concert unserer Regiments Kapelle statt dessen Er
trag der Pensions Zufchußkaffe für die Musikmeister des
Königl Preußischen Heeres überwiesen werden wird Es
nahm gegen 6Uhr seinen Anfang Wurde schon die
eine von den beiden im Voraus markirten Piöcen des
Programms Erinnerungen aus dem Leben Kaiser Wil
helms von Heilmann sehr beifällig aufgenommen so war
dies fast in noch höherem Grade mit der anderen Völ
kerschlacht bei Leipzig Tongemälde von Wieprecht der
Fall Ihr ist wie wir bereits früher zu bemerken Ver
anlassung hatten insofern eine besondere Bedeutung bei
zumessen als sie erheblicher Schwierigkeiten halber nur
von einem großen und leistungsfähigen Orchester ausge
führt werden kann Diesen Schwierigkeiten zeigte sich
unsere Regiments Kapelle durchaus gewachsen und löste
wirksam unterstützt von einer Kompagnie Füsiliere und
zwei Tambourkorps ihre Aufgabe mit Sicherheit und
Präcision Das zur Verwendung gebrachte farbenpräch
tige Feuerwerk machte einen großartigen Eindruck
Besonders schön kamen ferner die Ouvertüre zur Oper
Tannhäuser und Wotans Abschied und Feuerzauber

von Wagner zum Vortrag Auch wurde eine Fantasie
aus Ein Sommernachtstraum von Mendelssohn und
die Ungarischen Tänze von Brahms sehr brav exekutirt

LummÄ Lummaruvi ist mit Sicherheit anzunehmen
daß das außerordentlich zahlreiche Publikum sich amüsirt
die Kapelle aber auch höchst erfreuliche klingende Resultate
erzielt hat die ihr um so mehr zu wünschen waren da
sie einem edlen Zwecke zu Gute kommen werden

Wasserfahrt Unter zahlreicher Betheiligung
ihrer Mitglieder und deren Angehörigen feierte die bekannte
Gesellschaft Harmonie ihr diesjähriges Sommerfest durch
eine Wasserfahrt nach der Rabeninsel In den vorderen
Keil schen Gastlokalitäten fand zunächst Concert Kinder
belustigung statt und Abends folgte ein Ball welcher die
Festtheilnehmer bis zum Morgen zusammenhielt

Gestern passtrte dem Geschirr des Herrn Oekonomen
Ho ff mann das Mißgeschick beim Pflügen auf dem Acker
hinter der Centralwerkstatt welchen Acker Herr Hoff
mann von der Grube Alwiner Verein zur Bewirthschaf
tung gepachtet in einem ca 20 Fuß tiefen Schacht
zu versinken Zum Glück hob sich der Haken am Ort
scheit von selbst aus sodaß allerdings die Pferde hinunter
stürzten aber vom Pflug der an Ort und Stelle stehen
blieb nicht auch noch verletzt werden konnten Die Pferde
beiläufig bemerkt im Werthe von 400 Thlrn konnten erst
durch viele Mühe und durch Anlegung einer Fahrt befreit
werden Soweit bis jetzt thierärztlicherseits festgestellt
sind die Thiere augenblicklich krank und arbeitsunfähig
Leicht hätte ein noch größeres Unglück Passiren können
denn kurze Zeit darauf nachdem die Pferde aus ihrem
unfreiwilligen Gefängniß befreit waren stürzte die eine
viele Centner schwere Wand des Schachtes in sich zusammen

Unglücks fall Auf einem Neubau in der Blu
menthalstraße Hierselbst verunglückte vor einigen Tagen
der Handarbeiter Karl Weber aus Giebicheustein Der
selbe war am Spätabend noch mit Löschen von Kalk be
schäftigt als er beim Herausziehen des Schutzes an dem
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betreffenden Kalkbette ausglitt und in die daneben ange
legte mit heißem flüssigem Kalk angefüllte Grube stürzte
Der Unglückliche sank bis an den Hals in die gefährliche
Masfe und würde darin umgekommen sein wenn nicht
sofort ein Mitarbeiter zur Stelle gewesen wäre der ihn
aus seiner bedenklichen Lage befreit hätte Leider hat der
Mann trotz der schnellen Hülfe nicht unerhebliche Brand
wunden namentlich an den unteren Extremitäten davon
getragen so daß gestern seine Aufnahme in die hiesige
Klinik hat erfolgen müssen

Wie man uns mittheilt ist vor mehreren Tagen in
der Wohnung Wilhelmstraße 23 2 Tr irrtümlicherweise
ein neues Kleidungsstück abgegeben worden Da das
Kleidungsstück bis heute noch nicht zurückgefordert ist
werden wir ersucht an dieser Stelle auf die irrthümliche
Abgabe aufmerksam zu machen

Provinz und Nachbarstaaten
Eisleben 22 Juli Unsere diesjährigen Schützenfeste

fanden wie alljährlich mit dem Feste der Nenstäder Schützen
gilde ihren Abschluß Dasselbe wurde am Sonntag Abend
durch Zapfenstreich eingeleitet und begann am Montag morgen
durch Reveille und Böllerschüsse Nach dem Schützenauszuge
um 12 Uhr fand in einem der Restäurationszelte das des
Herrn Stohe Müuze das Schützenfestessen statt an welchem
viele Gäste Theil nahmen es verlief dasselbe durch ausge
brachte Patriotische und sinnige Trinksprüche gewürzt in der
fröhlichsten Weise Nach aufgehobener Tafel begann unter
den herrlichen Lindenbäumen der Tanz woran Alt und Jung
Theil nahm In den Korporalschaftszimmern fanden Gäste
freundliche Aufnahme und fröhlich kreiste der Humpen gefüllt
mit dem edlen Gerstensaft frisch und klar ohne Ende Vom
herrlichsten Wetter bis zum heutigen letzten Festtage begünstigt
wallfahrteten Hunderte ja Tausende von Menschen nach und
von dem Festplatz bis spät in die Nacht denn durch die herr
liche Lage des ganzen Festplatzes ist dieses Neustädter Schützen
fest so zu sagen zu einem allgemeinen Volksfest der ganzen
Stadt geworden und belustigt stch daselbst Hoch und Niedrig
Alt und Jung Heute Abend findet der Einzug resp die Ein
führung des Schützenkönigs welche Würde der Herr Klempner
meister Stock errungen hat statt

Wörlitz 21 Juli Heute Nachmittag brach auf der sog
Nenen Reihe Feuer aus durch welches mehrere Häuser zer
stört sind

Leipzig Am Dienstag Abend in der achten Stunde er
eignete sich ein schrecklicher UnglückssM Ein in vierter Etage
wohnhafter Schriftgießer hatte die Absicht mit seinem zwei
jährigen Söhnchen noch auszugehen Da das Kindchen die
Treppen nicht selbst herabsteigen konnte so wollte es der
Vater auf den Rücken nehmen und stellte es Zu diesem Zwecke
auf ein Fensterbrett in der halben vierten Etage den Rücken
danach gewendet damit das Kind die Aermchen zum Anhalten
um die Schultern und Hals des Vaters schlage Hierauf war
tete er aber vergeblich keine Händchen legten sich um den
Nacken des Vaters und als er sich deshalb verwundert umsah
war das Kindchen verschwunden und wie er sich überzeugte
durch das offene Feilster in den Hof hinuntergestürzt Hier
lag das unglückliche Kind regungslos als Leiche da Es hatte
einen doppelten Schädelbruch erlitten und auf der Stelle den
Tod gefunden

Unsere neuliche Mittheilung daß der muthmaßliche Mörder
des Amtmanns Nitze in Broda bei Delitzsch ertränkt bei Leip
zig aufgefunden worden sei bestätigt sich wie aus Folgendem
hervorgeht nicht Das Leipz Tgbl schreibt nämlich unterm
21 d Der muthmaßliche Mörder des Rittergut Pächters
Nitze in Broda bei Delitzsch Maurer Dorn aus Kreiba ist
am gestrigen Tage von einem Gendarm in Eutritzsch über einem
Diebstahl betroffen festgenommen und in das hiesige Gerichts
gefängmß eingeliefert heute aber durch einen Polizeibeamten
aus Delitzsch hier abgeholt und in das dortige Gefängniß über
führt worden Dorn war früh gegen 5 Uhr bei dem in Eu
tritzsch wohnenden Bahnarbeiter Reiche und hatte einen Sack
mit 5 Stück lebenden Gänsen daselbst niedergelegt mit dem
Bemerken daß er selbige bald wieder abholen werde Reiche
schöpfte Verdacht daß die Gänse gestohlen seien und benach
richtigte die Gendarmerie von dem Verkommnisse Als Dorn
nach zwei Stunden in einer Droschke wieder erschien um die
Gänse zu holen wurde er verhaftet Nach einigem Leugnen
gab er zu die Gänse bei dem Gasthofsbesitzer Schäfer in Naun
dorf bei Delitzsch gestohlen zu haben

Handel und Verkehr
Magdeburg 22 Juli Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 /o 25,30 Kornzucker exel 88 Reudem 23,80 Mk Nach
produkte exel 75 Rendem 21,00 Mk Geschäftslos Preise
nominell Gem Raffinade mit Faß 31,50 Mk gem Melis 1
mit Faß 30,25 Mk Geschäftslos

Hamburg 22 Juli Der Postdampfer Frisia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengefellschaft ist von
New Aork kommend heute Mittag 12 Uhr auf der Elbe ein
getroffen

Bremen 22 Juli Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd Neckar ist gestern Abend 8 Uhr in Sonthampton einge
troffen

Hamburg 22 Juli Der Postdampfer Bohemia der
Hamburg Amerikamschen Packetfahrt Aktiengefellschaft ist von
Hamburg kommend gestern Nachmittag 6 Uhr in New Uork
eingetroffen und der Postdampfer Snevia derselben Gesell
schaft hat von New Uork kommend heute früh 3 Uhr Lizard
Passirt

Telegraphische Nachrichten
Potsdam 22 Juli Ihre Königlichen Hoheiten der

Prinz und die Prinzessin Wilhelm fuhren um 9 Uhr
von hier mit dem königlichen Dampfer nach Spandau
von wo aus die Frau Prinzessin begleitet von der Hof
dame Fräulein v Gersdorff die Reise nach Doberan
antrat

Dresden 22 Juli Das offizielle Schiedsgericht des
Turnfestes hat dem ersten Sieger Jennewein aus Stutt
gart einen Kranz und ein Diplom verliehen Weitere
Diplome haben Turner aus Wiesbaden München Reichen
berg Chemnitz Frankfurt Mannheim zc erhalten

Athen 22 Juli Die Königin wird in der nächsten
Zeit sich uach Petersburg begeben Die Kammer hat
ein Gesetz angenommen durch welches dem Ministerpräsi
denten Delyannis während der Abwesenheit des Königs
die Regentschaft übertragen wird Die Berathung des
Budgets wird msrgen beginnen

Madrid 22 Juli Die ministerielle Correspon
dencia erklärt die von dem Standard gebrachte Nach
richt daß der Bruder der Königin Erzherzog Karl
Stephan von Oesterreich in die spanische Marine ein
treten und die Schwester des Königs heirathen werde
für durchaus unbegründet

w HM
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